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Bericht des  
Präsidenten

Die internationale Zusammenarbeit 
(IZA) befindet sich im Wandel. Das 
hat sich auch 2009 gezeigt. Auf in-
ternationaler Ebene zeichnet sich 
eine zunehmende Konkurrenz zwi-
schen den Budgets für Klimamass-
nahmen und der IZA ab. Wegen 
der rasch zunehmenden Staats-
verschuldung vieler grosser Geber-
länder sind die Aussichten für die 
Budgets der IZA im Moment nicht 
günstig. Zudem ist im Bereich der 
Budgethilfe und der Harmonisie-
rung der Hilfe eine Ernüchterung 
über allzu hoch geschraubte Er-
wartungen eingetreten. Vermehrt 
werden auch kritische Fragen zur 
Entwicklungszusammenarbeit ge-
stellt und konkret sichtbare Resul-
tate gefordert. 

Der Trend geht dahin, dass die IZA 
nur noch ein Teil – oft nur noch ein 
kleiner Teil – der Beziehungen zwi-
schen Geberländern und Ländern 
der dritten Welt ist. Dies tritt auch 
in der klassischen Entwicklungs-
zusammenarbeit zu Tage. Neue 
Akteure treten auf den Plan – mit 
neuen Zielsetzungen und oft ohne 
direkt Bedingungen zu stellen. So 
nutzt zum Beispiel China die IZA als 
Mittel, um seine langfristigen Roh-
stoffinteressen zu sichern. Interna-
tionale Stiftungen mit grossen Bud-
gets ihrerseits konzentrieren sich 
auf einige wenige Bereiche, um dort 
aber umso dominanter aufzutreten. 
Parallel zu diesen Entwicklungen 
geht der Einfluss der grossen mul-
tilateralen Organisationen zurück. 

Mitglieder des Stiftungsrates  
(per 31.12.2009)
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Rudolf Dannecker

Auch in der schweizerischen IZA ist 
einiges in Bewegung geraten. Die 
staatliche Entwicklungszusammen-
arbeit wird stärker in die gesamten 
Aussenbeziehungen der Schweiz 
integriert und vermehrt als Teil der 
schweizerischen Aussenpolitik ge-
sehen. Bei den Nichtregierungsor-
ganisationen (NGO) führen verän-
derte Rahmenbedingungen – wie 
die Ausschreibung von Manda-
ten auf internationaler Ebene oder 
die Kosten – zu neuen Lösungen. 
So haben zwei führende schwei-
zerische NGO, Helvetas und Inter-
cooperation, Gespräche über eine 
verstärkte Zusammenarbeit aufge-
nommen mit den Zielen, Synergien 
zu nutzen und ihre Wirkung vor Ort 
weiter zu verbessern. 

Um die finanziellen Ressourcen 
hat sich auch auf dem schweize-
rischen Spendenmarkt der Wett-
bewerb verschärft. Dabei spielen 
die Profilierung der einzelnen NGO 
und Erfolgsstories eine zunehmend 
wichtigere Rolle. Im Kampf um die 
Aufmerksamkeit des Spendenpu
blikums werden allerdings zum Teil 
grundsätzliche Fragen und struktu-
relle Realitäten der Nord-Südbezie-
hungen ausgeblendet und die Not-
hilfe in den Vordergrund gerückt.

All diese Entwicklungen schlagen 
sich auch auf den Arbeits- und Stel-
lenmarkt der IZA nieder: parallel 
zum Wandel in der IZA verändern 
sich einerseits die Anforderungs-
profile für das Personal, das in 

der IZA tätig ist. Andererseits ste-
hen in Entwicklungsländern immer 
mehr einheimische Fachleute zur 
Verfügung. Trotzdem braucht es in 
der internationalen Zusammenar-
beit auch in Zukunft Personen auf 
beiden Seiten. Dabei sind konkre-
te Felderfahrungen, Fähigkeiten 
zur interkulturellen Kommunikation  

und sozioökonomische Analysen 
wichtig – gerade auch dann, wenn 
nachhaltige Lösungen im Politikbe-
reich gefunden werden sollen.

cinfo ist mit seinen 13 im Stiftungs-
rat vertretenen Organisationen der 
IZA immer ein wichtiger Ort der 
Diskussion und des Austausches 
über Personal- und Einsatzfragen 
im Bereich der IZA. Dabei muss 
sich cinfo den Entwicklungen in der 
IZA stellen, auf die veränderte Si-

tuation eingehen und sein Angebot 
an Dienstleistungen entsprechend 
anpassen. Eine Herausforderung, 
die cinfo auch 2009 angenommen 
hat, wie der Geschäftsbericht zeigt. 

Dass dies möglich ist, ist auch das 
Verdienst der 13 Organisationen, 
die aktiv im Stiftungsrat mitarbei-

ten und wichtige Beiträge für die 
Entwicklung von cinfo einbringen. 
Ihnen möchte ich an dieser Stelle 
danken. Mein Dank geht aber vor 
allem auch an die Geschäftsleitung 
und die Mitarbeitenden von cinfo. 
Ihrem Einsatz ist es zu verdanken, 
dass wir wiederum auf ein erfolgrei-
ches Jahr zurückblicken können.

Rudolf Dannecker, 
Präsident des Stiftungsrates
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Bericht der 
Geschäftsstelle

Die jüngeren Entwicklungen in der 
internationalen Zusammenarbeit ha-
ben dazu geführt, dass sich die Be-
dürfnisse der Kundinnen und Kun-
den von cinfo verändern – aber auch 
die Kundschaft selbst. 2009 nahm 
die Zahl der IZA-Fachleute, die sich 
bei cinfo weiterbildeten, beraten lies
sen oder an spezialisierten Info- und 
Netzwerkveranstaltungen teilnah-
men, im Verhältnis zur Gesamtkund-
schaft weiter zu. Dies zeigte sich 
beispielsweise bei den Laufbahnbe-
ratungen: waren es in früheren Jah-
ren mehrheitlich Personen, die in die 
IZA einsteigen wollten und deshalb 
bei cinfo eine Beratung in Anspruch 
nahmen, brachten 2009 über zwei 
Drittel der KundInnen IZA-Erfahrung 
mit, ein Drittel davon eine mehrjähri-
ge Erfahrung in der IZA.

Neue Angebote für Personal mit 
IZA-Erfahrung
Angesichts dieser Entwicklun-
gen hat cinfo 2009 eine Reihe von 
Dienstleistungen neu konzipiert 
oder ausgebaut, die den Trends 
im aktuellen Berufsumfeld Rech-
nung tragen – und dabei auch sei-
ne Rolle als Austausch- und Netz-
werkplattform für Organisationen 
und Personal der IZA vertieft. So 
wurden einerseits die ehemaligen 
Konsulenten-Apéros auf ein brei-
teres Fachpublikum ausgerichtet 
und als Events positioniert, an de-
nen sich IZA-Fachleute gezielt in-
formieren und ihr Netzwerk pflegen 
können. In dieselbe Richtung geht 
auch das 2009 entworfene Konzept 
von Compact Workshops. Diese er-
möglichen es IZA-Fachleuten, sich 

Berufsfelder der ausgeschriebenen Stellen in cinfoPoste 2009

Inserate in den Berufsgruppen (Mehrfachnennungen möglich)

* Programmverantwortliche, Delegierte, KoordinatorInnnen, ProjektmitarbeiterInnen

Inserate nach Region
(Mehrfachnennungen möglich)
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trotz knappen Zeitbudgets Kom-
petenzen anzueignen und zu trai-
nieren, die derzeit im Arbeitsmarkt 
gefragt sind. Ein Pilot-Kurs Ende 
2009 zum Thema strategisches 
Networking wies die Richtung, 
die in diesem Bereich künftig wei-
ter verfolgt wird. Auch die Informa-
tionsveranstaltung zur jährlichen 
Rekrutierungsmission von UN-Or-
ganisationen in der Schweiz entwi-
ckelte cinfo zu einem Networking-
Event mit Panel-Diskussion weiter, 
das sowohl bei den UN-Organisa-
tionen wie den Teilnehmenden auf 
grosses Interesse gestossen ist. 

Last but not least wurde das Ange-
bot an Workshops für IZA-Fachleu-
te zu Themen der interkulturellen 
Kompetenzen erweitert. 2009 fand 
neu der Kurs «Managing Conflicts 
in International Cooperation» statt. 
Er war innerhalb kurzer Zeit ausge-
bucht und ist künftig Teil des Stan-
dard-Angebots von cinfo.

Bewährtes konsolidiert
Neben der Schaffung von neuen 
oder überarbeiteten Angeboten 
konnte cinfo 2009 dank einer star-
ken Nachfrage aber auch bewährte 
Dienstleistungen konsolidieren. Im 
Rahmen von Reflexionstagen und 
Einzelberatungen haben über 300 
Personen bei cinfo Unterstützung 
in Laufbahnfragen erhalten. Bei 
den Kursen und Workshops bilde-
ten sich mehr als 500 Personen in 
Fragen der interkulturellen Zusam-
menarbeit weiter. Dabei lässt sich 
feststellen, dass sich das Angebot 
von cinfo seit zwei Jahren verstärkt 
auf massgeschneiderte Dienstlei
stungen für Stiftungsratsorganisa
tionen, weitere IZA-Akteure und für 
Fachhochschulen verlagert: inzwi-
schen gehen zwei Drittel aller Teil-
nehmenden an Kursen, die cinfo 
durchführt, auf ihr Konto. 

Punkto Rekrutierungsmandate, die 
cinfo 2009 für verschiedene staat-
liche und private Kunden ausführ-
te, wurden im Vergleich zum Vor-
jahr mehr Bewerbungsgespräche 
geführt und mehr Stellen besetzt. 
Die Zahl der Bewerbungen stieg 
im Vergleich des Vorjahres stark 

an. Eine positive Tendenz zeich-
nete sich auch beim Stellenanzei-
ger von cinfo ab: Nach einem Re-
kordjahr für cinfoPoste stellte sich 
2009 die Frage, wie stark sich die 
Wirtschaftskrise auf den IZA-Stel-
lenmarkt niederschlagen würde. 
Entgegen den Entwicklungen auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt leg-

te der Stellenmarkt bei cinfoPoste 
noch einmal um zwei Prozent zu. 
Davon machen die Stelleninsera-
te von ausländischen und interna
tionalen Organisationen mittlerwei-
le 55 Prozent aus. Auch die Zahl 
der AbonnentInnen stieg gegen-
über dem Vorjahr leicht an. 

Neugestaltung des Forums 2010 
und des Info-Angebots
Im Verlaufe des Jahres wurde das 
Forum cinfo auf eine neue kon-
zeptionelle Grundlage gestellt, um 
die einzigartige Fachmesse in der 
Schweiz zum Thema Arbeiten in 
der internationalen Zusammenar-
beit noch besser auf die Bedürf-
nisse der Zielgruppen und der teil-
nehmenden Organisationen aus-
zurichten. Neben dem bisherigen 
Publikum bietet das Forum, das am 
Freitag, 24. September 2010 statt-
finden wird, neu auch den Fach-
leuten der IZA ein spezifisch auf 
sie zugeschnittenes Rahmenpro-
gramm und entsprechende Netz-
werkmöglichkeiten. 

cinfo wäre aber nicht cinfo, wenn 
es 2009 nicht auch seinen Service 
Public weiter entwickelt hätte. Um 
sich den Trends in den Online-In-
formationsangeboten anzupassen, 
wurden 2009 die Vorarbeiten für ei-
nen umfassenden Web-Relaunch 
geleistet, der in der ersten Hälfte 
2010 sichtbar werden wird. Ausser-

dem hat cinfo für seinen Informa-
tionsauftrag die Zusammenarbeit 
mit externen Stellen intensiviert. 
Dabei wurde das Schwergewicht 
darauf gelegt, vermehrt Synergien 
zu suchen und Multiplikatoren wie 
Berufsberatungsstellen und Ca-
reer Centers an Hochschulen ein 
vertieftes Verständnis des Arbeits-
markts der IZA näher zu bringen. 

Dafür, dass cinfo mit Elan neue und 
bewährte Dienstleistungen erbrin-
gen kann, braucht es neben moti-
vierten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern vor allem das Vertrauen 
unserer Kooperationspartner, Auf-
traggeber und unserer Kundinnen 
und Kunden. Ihnen allen danken 
wir herzlich.  

Cuno Derendinger, Geschäftsleiter

Entwicklung cinfoPoste
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6 Austausch- und  
Networking- 
Plattformen für IZA-
Fachleute ausgebaut

Was cinfo früher nur für Konsu-
lentinnen und Konsulenten im 
Angebot hatte, steht seit 2009 al-
len Fachleuten der internationalen 
Zusammenarbeit (IZA) offen: spe-
ziell für sie konzipierte Austausch- 
und Networking-Angebote zu Ar-
beitsmarkt- und Laufbahnfragen.

Die «Konsulentenapéros» von cinfo 
sind Geschichte. Der heutige Ar-
beitsmarkt der IZA verlangt nicht 
nur von externen BeraterInnen 
oder Konsulentenbüros Flexibilität 
und Mobilität. Vielmehr hat sich der 
Arbeitsmarkt der IZA generell inter-
nationalisiert; neue Akteure haben 
neue Formen der Zusammenarbeit 
in die IZA gebracht. Das bleibt nicht 
ohne Folgen für Stellen und Lauf-
bahnen in dieser Branche – auch 
innerhalb der IZA-Organisationen. 
Viele von ihnen erwarten von ih-

rem Personal heute, dass es bereit 
ist, zeitlich befristete Arbeitsverträ-
ge anzunehmen, sich weiterzubil-
den und auf Job-Rotationen einzu-
gehen.  

Damit stellen sich auch den IZA-
Fachpersonen – unabhängig da-
von, ob sie KonsulentInnen oder 
Angestellte einer IZA-Organisa-
tion sind – neue Fragen und He-
rausforderungen für ihre Lauf-
bahn. «Auf dem heutigen Arbeits-
markt ist es sehr wichtig, dass man 
nicht nur in seinen Fachkompeten-
zen up to date ist, sondern auch 
weiss, was sich generell in dem 
Sektor tut, in welche Richtung und 
wie dieser sich entwickelt», unter-
streicht Caroline Perren, Laufbahn-
beraterin bei cinfo. So verlangen 
beispielsweise inzwischen etliche 
IZA-Organisationen von ihren Pro-
grammverantwortlichen, dass sie 
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auch fähig sind, Mandate zu ak-
quirieren. «Sogar die IZA-Fach-
leute, die im Moment keine Lauf-
bahn-Veränderung suchen, tun gut 
daran, sich mit den Trends ausein-
anderzusetzen und à jour zu sein», 
folgert Caroline Perren. Denn die 
Dinge verändern sich schnell und 
es sei wichtig, sowohl auf Verände-
rungen wie auch auf Chancen, die 
sich eröffnen, rasch reagieren zu 
können. 

Aus diesem Grund hat cinfo im ver-
gangenen Jahr spezifisch für IZA-
Fachleute zwei Angebote zu Ar-
beitsmarkt- und Laufbahnfragen 
entwickelt: einerseits die Compact 
Workshops for Experts, anderer-
seits die Networking-Events. In den 
Kurzworkshops können sich die 
Teilnehmenden Kompetenzen an-
eignen, die für ihre Laufbahnent-
wicklung relevant sind. Im Novem-
ber 2009 eröffnete cinfo das An-
gebot mit einem Pilot zum Thema 
«Strategisches Networking».

Dass Networking eine Schlüssel-
kompetenz für die eigene Laufbahn 
ist, ist an sich nicht neu. Trotzdem 
vernachlässigen es viele, sich aus
serhalb thematischer Netzwerke 
und Konferenzen mit einem brei-
teren Personenkreis zu vernetzen, 
sich bekannter zu machen und die 
richtigen Personen kennen zu ler-
nen – zum Teil aus Zeitdruck, zum 
Teil weil die entsprechenden Mög-
lichkeiten fehlen. 

Hier hat cinfo 2009 mit dem eben-
falls neuen Angebot «Networking 

Events for Experts» eingehakt: An 
den Veranstaltungen, die am spä-
teren Nachmittag stattgefunden 
haben, erhielten die teilnehmen-
den IZA-Fachleute konkrete Infor-
mationen zu einem aktuellen Ar-
beitsmarktthema und hatten an-
schliessend Gelegenheit, sich mit 
Gleichgesinnten und potenziellen 
Arbeit- oder Auftraggebern auszu-

tauschen. Die Themen 2009: Ar-
beitsmöglichkeiten bei den UN 
sowie die Reorganisation der 
Direktion für Entwicklung und Zu-
sammenarbeit (DEZA) und ihre 
Auswirkungen auf externe Dienst-
leistungserbringer (mehr dazu: 
www.cinfo.ch International Organi-
sations bzw. Downloads). 

Nach den ersten Pilotangebo-
ten 2009 lässt sich zwar noch ab-
schliessende Auswertung vorneh-
men. Der Publikumsaufmarsch, 
insbesondere bei den Networking-
Events, zeigt jedoch, dass cinfo 
künftig mit einer zunehmenden 
«Community» bei den IZA-Fach-
leuten rechnen kann. 

http://www.cinfo.ch/org/inhalte/jobs/intOrganisationen_main.php
http://www.cinfo.ch/org/inhalte/jobs/intOrganisationen_main.php
http://www.cinfo.ch/org/inhalte/private/downloads.php?navid=1246517427515
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Know-how aus der 
Privatwirtschaft bei 
der UN einsetzen

cruitment and Staffing an. Er ist ei-
ner der seltenen Quereinsteiger, 
die in einer UN-Organisation eine 
Kaderposition erhalten. Und das 
auf Anhieb. «Letzten Sommer er-
hielt ich einen Anruf von cinfo, ob 
ich noch immer an einer Stelle bei 
der UNICEF interessiert sei», erin-
nert sich der Direktor der Human 
Resources von KPMG in der West-
schweiz. Der Zeitpunkt sei günstig 
gewesen, da er sich beruflich oh-
nehin verändern wollte. Er bewarb 
sich und erhielt darauf ein erstes 
Telefoninterview mit der UNICEF. 
Es folgten eine Videokonferenz 
und ein Zweitinterview in New York. 
Das Jahr 2010 begann Rolf Schal-
ler mit der Aussicht auf eine neue 
Herausforderung in New York. 

▪▪▪

Aufgegleist hatte er seine Bewer-
bung bei UNICEF allerdings schon 
vor längerer Zeit. «Vor vier oder 
fünf Jahren hatte ich mich im Rah-
men einer UN-Rekrutierungsmis-
sion bei cinfo für ein Gespräch mit 
UNICEF-Vertretern beworben», er-
innert sich der studierte Politologe. 
Er wurde nach Biel zu einem Ge-
spräch eingeladen und kam bei 
UNICEF in einen Pool von interes-
sierten und für UNICEF interessan-
ten BewerberInnen. Dabei blieb es 
zunächst. Einmal bei der UNICEF 
zu arbeiten, war für ihn zwar schon 
lange eine Option gewesen. «Aber 
damals war es mir nicht möglich, 
diese Möglichkeit zu konkretisieren 
und im Ausland eine Stelle anzutre-
ten.»

▪▪▪

2009, als er eine berufliche Ver-
änderung konkret ins Auge fass-
te, stand zunächst eine interne Lö-
sung mit der KMPG im Raum. «Ver-
mutlich hätte ich die konkrete Stelle 
bei der UNICEF gar nicht gesehen, 
wenn mich cinfo nicht darauf auf-
merksam gemacht hätte», meint 
Rolf Schaller rückblickend. cinfo sei 
aber auch im Lauf des Bewerbungs-
verfahrens eine wertvolle Stütze 
gewesen. Als Human-Resources-
Spezialist kennt Rolf Schaller Be-
werbungsverfahren zwar aus dem 

Effeff. «Aber eher aus der Warte 
von Arbeitgebern», fügt er lachend 
an. Zudem sei er mit dem UN-Sys-
tem und deren Rekrutierungsver-
fahren nicht sehr vertraut gewe-
sen. Bei cinfo habe er Informatio-
nen, Kontakte für den Austausch 
und – als konkrete Vorbereitung – 
ein individuelles Training für die In-
terviews mit der UN-Organisation 
erhalten. Diese Art von Unterstüt-
zung ist für Rolf Schaller sehr ge-
legen gekommen. «Als Aussenste-
hender hat man das Gefühl, es sei 
schwierig, sich im UN-System zu-
recht zu finden.»

▪▪▪

Inzwischen hat er sich in einem 
fliessenden Übergang von KPMG 
zu UNICEF schon etwas an das 
«System» gewöhnt. Er ist zuver-
sichtlich, dass er beim Kinderhilfs-
werk auch privatwirtschaftliches 
Know-how einbringen kann. Das 
hat er schon einmal getan – wenn 
auch in umgekehrter Richtung, als 
er vor zehn Jahren vom IKRK zur 
KPMG ging. «Der Wissenstrans-
fer vom Non-Profit und Profit-Be-
reich», so Rolf Schaller, «kann in 
beide Richtungen sehr bereichernd 
sein.»

UN-Rekrutierungsmissionen 
UNICEF, UNIFEM, UNDP und UNFPA 
sind die UN-Organisationen, die re-
gelmässig in der Schweiz eine Rekru
tierungsmission durchführen. Dazu 
kommen – je nach Bedarf – weitere 
wie das WFP. Ziel der Missionen ist 
es, KandidatInnen zu eruieren, welche 
die Kriterien erfüllen, um bei einer der 
Organisationen arbeiten zu können. 
cinfo schreibt die Missionen jeweils 
aus – ebenso wie die gesuchten Pro-
file oder Programme. In Absprache mit 
der jeweiligen Organisation trifft cinfo 
unter den BewerberInnen eine Aus-
wahl und lädt zu einem Erstgespräch 
in Biel ein. Verläuft dieses erfolgreich, 
folgen weitere Bewerbungsschritte – 
je nach Organisation sind diese unter-
schiedlich. Nach einem Erstgespräch 
beschränkt sich die Rolle von cinfo 
darauf, Kandidierende beratend zu be-
gleiten – beispielsweise mit dem Indi-
vidual Recruitment Support. 

Rolf Schaller

Im Auftrag der DEZA führt cinfo zu-
sammen mit ausgewählten UN-Or-
ganisationen jedes Jahr eine grös
sere Rekrutierungsmission durch. 
Ziel der Rekrutierungsmissionen 
ist es, den Anteil der Schweizerin-
nen und Schweizer bei bestimmten 
Institutionen der UNO zu erhöhen. 
Denn das Land ist wegen seines 
späten Beitritts bei den Vereinten 
Nationen nach wie vor unterreprä-
sentiert. Am Interesse der Schwei-
zerinnen und Schweizern an Jobs 
bei der UNO liegt es jedoch nicht: 
In den letzten Jahren bewarben 
sich jeweils an die 200 Fachper-
sonen für UNDP, UNICEF, UNFPA 
oder UNIFEM, Tendenz steigend. 
Aber nur wenige der Interessierten 
bringen die nötigen Voraussetzun-
gen und den Durchhaltewillen mit, 
um in der internationalen Konkur-
renz um die begehrten Stellen zu 
bestehen. 

▪▪▪

Rolf Schaller hat es geschafft. Im 
Juni 2010 zieht er mit seiner Fami-
lie nach New York und tritt dort bei 
der UNICEF die Stelle als Chief Re-

http://www.cinfo.ch/org/inhalte/private/individual-recruitment-support.php
http://www.cinfo.ch/org/inhalte/private/individual-recruitment-support.php
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Auf einen Blick

Veranstaltungen Teilnehmende Veranstaltungen

2007 2008 2009 2007 2008 2009

Informationsveranstaltungen und 
Reflexionstage

48 115 143 2 5 8

Info- und Networking-Events 40 27 66 1 1 1

Forum cinfo (alle 2 Jahre)
teilnehmende Organisationen

–
–

710
80

–
–

– 1 –

cinfoPoste 2007 2008 2009

AbonnentInnen Internet (Ende Dezember) 2'695 3'021 3'298

Inserierende Organisationen pro Jahr 131 151 145

Anzahl ausgeschriebene Stellen pro Jahr 911 1'398 1'425

Laufbahn
beratungen

2007 2008 2009

Laufbahnberatungen 133 163 165

Rekrutierungs
unterstützung

2007 2008 2009

Vorauswahl für IO Anzahl Organisationen 5 5 5

Anzahl Interviews 165 117 191

Rekrutierungs
aufträge

Anzahl Organisationen 6 3 5

Anzahl Stellen 23 11 13

Anzahl Interviews 45 48 54

Personalbestand 2007 2008 2009

Stellenprozente  
(per 31.12. exkl. LernendeR / Infopraktiker)

1'340 1'310 1'300

Anzahl Mitarbeitende 18 18 18

Anzahl Lernende / PraktikantInnen 1 2 2

Workshops 2007 2008 2009

Interkulturelle 
Zusammenarbeit

Anzahl Workshops 44 42 46

Anzahl Teilnehmende 498 665 665

Laufbahn Anzahl Workshops 11 9 8

Anzahl Teilnehmende 40 103 96

Rekrutierungs
unterstützung

Anzahl Workshops 3 2 2

Anzahl Teilnehmende 53 20 32
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Jahresrechnung

AKTIVEN CHF 2009 2008

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel
Wertschriften
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Andere Forderungen
Kautionen
Aktive Rechnungsabgrenzungen

1'086'521.28
878'193.58
129'309.00

50'261.30
26'000.65

310.00
2'446.75

1'968'117.59
1'649'297.94

232'618.00
69'219.95
14'355.60

310.00
2'316.10

Anlagevermögen
Informatik

21'000.00
21'000.00

6'100.00
6'100.00

TOTAL AKTIVEN 1'107'521.28 1'974'217.59

PASSIVEN CHF 2009 2008

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten DEZA
Passive Rechnungsabgrenzungen

587'809.01
55'494.15
12'632.50

454'574.01
65'108.35

1'494'244.21
49'947.20
41'144.60

1'351'443.41
51'709.00

Organisationskapital
Stiftungskapital
Erarbeitetes freies Kapital
Reservefonds cinfo

519'712.27
202'000.00

83'575.20
234'137.07

479'973.38
202'000.00

72'881.15
205'092.23

TOTAL PASSIVEN 1'107'521.28 1'974'217.59

Bemerkung zur Jahresrechnung 2009
Die Jahresrechnung wurde von 
der Revisionsgesellschaft Ernst & 
Young nach dem Schweizer Stan-
dard zur Eingeschränkten Revi-
sion, unter Berücksichtigung von 
Swiss Gaap Fer, revidiert.

Die Details der Jahresrechnung 
2009 nach Swiss Gaap Fer können 
bei cinfo bestellt werden.

Bilanz per 31.12.2009
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Betriebsrechnung vom 1. Januar – 31. Dezember 2009

BETRIEBSERTRAG CHF 2009 2008

Ertrag aus Aktivitäten und Leistungen
Beiträge DEZA
cinfoPoste
Veranstaltungen
Bildung und Beratung
Rekrutierungsunterstützungen
Diverse Einnahmen
Ertragsminderungen inkl. Mehrwertsteuer

2'199'553.09
144'974.95
26'649.35

102'416.85
73'354.30
12'515.85

- 16'691.95

2'269'469.68
123'680.67

37'104.04
99'728.25
66'441.00
6'666.30

- 15'724.10

TOTAL BETRIEBSERTRAG 2'542'772.44 2'587'365.84

BETRIEBSAUFWAND CHF 2009 2008

Direkter Projektaufwand
Personalaufwand
Aufwand Produkte und Dienstleistungen
Miete / Unterhalt / Abschreibungen
Sachaufwand

1'727'799.93
1'386'076.21

149'905.87
142'819.61
48'998.24

1'778'960.30
1'437'764.25

193'867.07
89'177.79
58'151.19

Administrativer Aufwand
Personalaufwand
Miete / Unterhalt / Abschreibungen
Sachaufwand

786'321.40
632'671.99
85'744.94
67'904.47

791'435.20
635'920.15
87'666.91
67'848.14

TOTAL BETRIEBSAUFWAND
Betriebsergebnis

2'514'121.33
28'651.11

2'570'395.50
16'970.34

Finanzergebnis
Finanzertrag
Finanzaufwand
Betriebsergebnis nach Finanzerfolg
Ausserordentlicher Erfolg
Jahresergebnis ohne Fondsergebnis

11'087.78
13'632.65
- 2'544.87
39'738.89

0.00
39'738.89

2'226.33
6'613.65

- 4'387.32
19'196.67

2'757.81
21'954.48

Fonds-Entnahmen / Zuweisungen
Zuweisung Reservefonds cinfo
Verwendung aus Reservefonds cinfo
Zuweisung freies Kapital
Verwendung freies Kapital

- 39'738.89
- 37'251.60

8'206.76
- 10'694.05

0.00

- 21'954.48
- 36'485.13

0.00
0.00

14'530.65

JAHRESERGEBNIS 0.00 0.00
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